
WETTER

4° 9° 8°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

08.02 Uhr
16.14 Uhr
12.46 Uhr
??.?? Uhr
1. Viertel

80%
0,2
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LANDKREIS
Cham

BELK01_O

NATUR

Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

FranziskaXaviera, Jutta,Marian

NAMENSTAGE

erade anWeihnachtenwerden
statt Bargeld gerneGutscheine
verschenktundnachdenFeier-

tagen eingelöst. Rechtlich gesehen sind
Gutscheine InhaberpapierenachPara-
graf 807BGB.Diese sind inderRegel da-
durchgekennzeichnet, dass der Inha-
ber nicht benannt seinmussundder
Gutscheinaussteller an jeden leisten
darf, der denGutschein vorlegt. EinAn-
spruch aufBarauszahlungdesGeldwer-
tes ist ausgeschlossen.GemäßParagraf
195BGBbeträgt dieVerjährungsfrist
drei Jahre.Gutscheine, dieman im Jahr
2020 erworbenhat, sind imRegelfall
bis zum31.12.2023 gültig.

Üblicherweise regelt derAussteller
in seinenAllgemeinenGeschäftsbedin-
gungen,wie lange seinGutschein gül-
tig ist. Er orientiert sichdabei grund-
sätzlich andengesetzlichenRegeln
unddarf ohne triftigenGrundauch
nicht davonabweichen. Zukurze Fris-
ten erklärte dieRechtsprechung inder
Vergangenheit für unwirksam. So ist
fürWarenkäufe im Internet eineZeit-
spannevonnur einem Jahrunwirk-
sam,weil dies dieVerbraucherunange-
messenbenachteiligt. Anders ist die La-
ge bei Leistungen, die nur fürkurzeZeit
angebotenwerden,wie etwabei kultu-
rellenVeranstaltungen.

NachAblauf einer angemessenen
BefristungkanneinGutscheinnicht
mehr eingelöstwerden. Sofernnoch
keineVerjährung eingetreten ist, kann
hier aber derGeldwert abzüglich eines
etwaigen entgangenenGewinns des
Verkäufers verlangtwerden (§ 812
BGB).AktionsgutscheineundCoupons
fallennicht in diese beschriebenenRe-
gelungen, da imVoraus auchkeineGe-
genleistungbzw.Bezahlung erfolgte.

G

ADVENTSKALENDER

Frist für
Gutscheine

Gutscheine sind ein beliebtes
Geschenk. FOTO: JENS KALAENE/DPA

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUTORENINFORMATION
Nicole Bräu ist die Chamer Verbrau-

cherberaterin des VerbraucherService Bay-
ern (09971/6753). Sie hat für uns einen Ad-
ventskalender zusammengestellt. Hinter
den Türchen verbergen sich Tipps rund um
das Fest. Mehr Verbraucher-Infos gibt es un-
ter: www.verbraucherservice-bayern.de
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CHAM. Der Nachbar ruft an und mel-
det eine Corona-Party. Die Polizei klin-
gelt, geht rein und findet dort tatsäch-
lich vor, was angezeigt worden ist. Das
Ergebnis: Eine Anzeige wegen Versto-
ßes gegen das Infektionsschutzgesetz
und eine Anhörung beim Landrats-
amt. Es droht ein hohes Bußgeld. Bis
zumWochenende war das eine fiktive
Geschichte. Jetzt ist es Realität. Aber
darf die Polizei daswirklich?

Gefahr in Verzug

Chams Polizei-Chef Alfons Windmai-
ßer bestätigt den Vorfall. Er begründet
das Betreten derWohnungdurch seine
Beamten so: „Das Infektionsschutzge-
setz geht davon aus, dass das Virus an-
steckend ist.Wenn also dort eine Party
gefeiert wird und mehrere Haushalte
sich in einer Wohnung treffen, dann
ist durchaus Gefahr in Verzug.“ Aller-
dings werde das Eindringen in Woh-
nungenmit der gebotenen Zurückhal-
tunggehandhabt.
In Regensburg hat der Pressesprecher
des Polizeipräsidiums, Dmitri Schrei-

ber, unsere Fragen in der Sache beant-
wortet. Man müsse davon ausgehen,
dass jeder Fall speziell sei und deswe-
gen die Grundsatzentscheidung über
„Gefahr in Verzug“ vom jeweiligen
Einsatzleiter vor Ort getroffen werde.
Sind das nicht extreme juristische An-
forderungen? Schließlich handelt es
sich beim Grundsatz der „Unverletz-
lichkeit der Wohnung“ um ein ver-
brieftes Grundrecht. „Das ist für unse-
re Beamten ganz normal. Sie müssen
ständig innerhalb von kürzester Zeit
Entscheidungen treffen, die anschlie-
ßend jahrelang beklagt werden kön-
nen“, so Schreiber.

Grundsätzlich müsse es ja auch ei-
ne Möglichkeit geben, diese Sachver-
halte aufzuklären. Dabei gelte aber im-
mer der Grundsatz der Verhältnismä-
ßigkeit: „Die Maßnahme muss auch
passen. Im Zweifel wird sowas hinter-
her dann ja auch abgeklärt.“

Grundsätzlich betont Schreiber, sei
die Annahme nach einer konkreten

Anzeige und konkreten Beobachtun-
gen aus der Nachbarschaft gerechtfer-
tigt und damit auch das Betreten der
Wohnung. „Wenn Polizeibeamte das
tatsächlich ohne triftigen Grund täten,
dannwäre das im schlimmsten Fall ei-
ne Anzeige wegen Hausfriedens-
bruchs.“Deswegenmüsse jeder Einzel-
fall auch als solcher behandeltwerden.

Danehmenwir uns dochmal einen
Anwalt. Benedikt Kuchenreuther hat
uns die Frage beantwortet, ob man die
Polizei reinlassen muss, wenn es klin-
gelt. Auch während der Pandemie ist
dieUnverletzlichkeit derWohnung als
Grundrecht weiter gegeben, sagt der
Rechtsanwalt – zunächst.

„Wenn der Nachbar gesehen hat,
dass da in eine Wohnung zehn bis 20
Leute reingegangen sind und laute
Musiknachdraußenklingt, dannwird
es eng.“ Denn dann dürfe die Polizei zu
Recht annehmen, dass Gefahr in Ver-
zug sei. Die Grundlage dafür gebe das
Infektionsschutzgesetz her. Der Ge-

setzgeber gehe eben davon aus, dass
hier keine leichte Grippe verbreitet
werde, sondern eine echte Seuche mit
weitreichendenFolgen.

KeineWillkür an Silvester

Wenn es dann klingelt und der Woh-
nungsbesitzer macht einfach nicht
auf? „Dann macht die Polizei auf oder
sie lässt aufmachen“, sagt der Anwalt.
Und was ist dann mit der Unverletz-
lichkeit meiner Wohnung? - „Zu-
nächst war‘s das mal“, erklärt Kuchen-
reuther. Denn imMoment gilt die An-
nahme der Polizei, dass hier Gefahr in
Verzug ist. Die Bürgerrechte haben
sich dadurch aber nicht in Luft aufge-
löst. Im Anschluss kann jederzeit die
Rechtmäßigkeit der Polizeiaktion
überprüftwerden.

Hat der Wohnungsbesitzer denn
kein Recht auf einen richterlichen
Durchsuchungsbeschluss? Grundsätz-
lich schon, sagt Kuchenreuther. Aber
nicht, wenn die Polizei Gefahr in Ver-
zug sieht. Dann gilt wiederum das
Recht auf eine nachträgliche Prüfung.
„Deswegen gehe ich nicht davon aus,
dass die Polizei jetzt an Silvester belie-
big an irgendwelchen Türen klingelt“,
sagt derAnwalt.

Eine Anfrage über die Rolle dienst-
habender Richter blieb erfolglos, weil
seit 1. Oktober dieser Dienst nur noch
vom Regensburger Amtsgericht aus
verrichtetwird. Dort traf unsereAnfra-
ge am Montag zu spät ein. Deswegen
wird sie erst mit Zeitverzug beantwor-
tetwerdenkönnen.

Die Polizei imWohnzimmer
PANDEMIEDarf die Poli-
zei ins Haus, wenn sie ei-
ne Corona-Party dort
vermutet?Wir haben
bei denen nachgefragt,
die es wissenmüssen.
VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Darf die Polizei bei einem Verstoß gegen das Infektionsschutzgesetz einfach so in eineWohnung? SYMBOLFOTO: DANIEL KARMANN/DPA
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Der Fall X: Wenn die Polizei an der
Wohnungstüre klingelt, braucht sie
einen gutenGrund,umhereinzu-
kommen.Es gilt der Grundsatz der
Unverletzlichkeit derWohnung.Die-
serwird grundsätzlich auch durch
das Infektionsschutzgesetz nicht
ausgehebelt.Aber es gibt eine Aus-
nahme.

Die Voraussetzungen:Hat die Polizei
eindeutigeHinweise auf einenCoro-
na-Verstoß, kann sie „Gefahr in Ver-
zug“ annehmen und dieWohnung
auch gegen denWillen desBesitzers
öffnen lassen.Dann kann der Besit-
zer die Rechtmäßigkeit dieserHand-
lung erst imNachhinein prüfen las-
sen und notfalls beklagen.

CHAM. Es wird Weihnachten und die
Senioren in den 33 abgeschottetenHei-
men des Landkreises leiden jetzt schon
unter Einsamkeit. Der BRK-Kreisver-
band hat deswegen eine Aktion gestar-
tet, um die Schnelltests zu gewährleis-
ten, die Voraussetzung für einenWeih-
nachtsbesuch bei den alten Menschen
in den Heimen sind. Eine Woche lang
hat der stellvertretende Rettungs-
dienstleiter TobiMuhrmit seinen Seu-
chenspezialisten vom CBRN-Team in
einem Ausbildungsmarathon 84 eh-
renamtliche Mitglieder des Kreisver-

bandes geschult, damit sie ab Weih-
nachten die Schnelltests routiniert ge-
währleisten können. Die kostenlosen
Coronatests werden an Heiligabend
und den zwei Weihnachtsfeiertagen
von8.30 bis 13.30Uhr beimBRK-Kreis-
verband in der Further Straße inCham
sowie im Seniorenheim in Furth im
Wald angeboten. Die Besucher erfah-

ren dort auch, ob bei ihnen direkt vor
Ort ein Schnelltestmöglich ist. EinBei-
spiel dafür ist der Eingangsbereich des
BRK-Seniorenheimes in Furth im
Wald. Aber auch Heime in Roding,
Waldmünchen und Bad Kötzting wer-
denmit Schnelltestern besetzt. Voraus-
setzung ist, dass die Testperson eine
Besucherberechtigung der jeweiligen

Pflegeeinrichtung mitführt. Der
Schnelltest dauert 15 bis 30 Minuten.
Nach einem Aufruf von Kreisbereit-
schaftsleiter Norbert Winkler und sei-
nem Stellvertreter Tobias Muhr, der
gleichzeitig Leiter des Katastrophen-
schutzes im Landkreis ist, meldeten
sich Freiwillige aus den BRK-Bereit-
schaften, der Wasserwacht sowie der
Bergwacht für diesen ehrenamtlichen
Dienst an Weihnachten. Sie ließen
sich indenvergangenenTagen imUm-
gang mit den Schnelltests und auch
den eigenen Schutzmaßnahmen ent-
sprechend schulen. „Das war ein ech-
terMarathon,“ sagt TobiMuhr.

Dieser ehrenamtliche Einsatz wird
den BRK-Helfern viel abverlangen. Die
meisten sehen ihn als „Weihnachtsge-
schenk“ des BRK-Ehrenamtes an die
Mitmenschen. (si/cft)

Das BRK trainierte für Schnelltests
CORONA 84 BRK-Kräfte
sind anWeihnachten
für die Altenheimbesu-
cher im Einsatz.

Eine Woche lang haben 84 Ehrenamtliche mit Ausbilder Tobi Muhr trainiert
für Schnelltests an Seniorenheim-Besucher. FOTO: KARL PFEILSCHIFTER
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